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Amtliches. 

Berlin, 9. Nov. Der König hat in Folge der von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zu Potsdam getroffenen Wahl den bis⸗ 
herigen Zweiten Bürgermeiſter dieſer Stadt Zehrmann in gleicher 
Ei 0 für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf Jahren 
beſtätigt. 

Der bisherige Privatdozent Dr. Uphues zu Halle a. S. iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
verſität Halle⸗Wittenberg ernannt worden. Dem Privatdozenten 
und Aſſiſtenten an der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Aachen 
Dr. Einhorn iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Eichner an der vierten 

öheren Bürgerſchule zu Berlin zum Oberlehrer iſt genehmigt 
orden. 4 f . 

Der Landgerichtsrath Dr. Förſter in Brieg iſt in Folge ſeiner 
Ernennung zum ee Regierungs⸗ und vortragenden Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 

eiten aus dem aftigbienit ausgeſchieden. Dem Amtsgerichtsrath 
einer in Hochheim iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Pen⸗ 


ion ertheilt. 

St ſind: der Amtsrichter Forkel in Bergen a. R. als 
Landrichter an das Landgericht in Stolp, der Amtsrichter Bonte 
in Mühlberg a. E. an das Amtsgericht in Schönebeck, der Amts⸗ 
richter Haſerodt in Wanzleben an das Amtsgericht in Halle a. S. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Geißler in Groß⸗Strehlitz iſt in 
feiner Eigenſchaft als Notar der Wohnſitz in Koſel angewieſen. 
Dem Juſtizrath Rump in Bocholt iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Amt als Notar ertheilt. 8 

Der Landgerichtspräſident, Geheime Ober Su jBaratd Collig in 
Bonn, der Rechtsanwalt Schumacher in Marienburg und der 
Rechtsanwalt Hartung in Königsberg i. Pr. ſind geſtorben. 


Deutſchland. 
Berlin, 9 November. 

— Am geſtrigen Sonntag arbeitete der Kaiſer zunächſt 
während der Morgenſtunden allein. Um 10 Uhr begaben ſich 
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Neuen Palais zu Wagen 
nach Potsdam und wohnten daſelbſt dem Gottesdienſte in 


der Friedenskirche bei. Nach Beendigung deſſelben kehrten 

dieselben mit ihrer Begleitung wieder nach dem Neuen Palais 
zurück. Am Nachmittage entſprach der Kaiſer einer Ein⸗ 
ladung des Herrn v. Alvensleben zur Jagd und begab ſich 
nach Neugattersleben, von wo der Monarch heute Abend nach 
dem Neuen Palais zurückzukehren gedenkt. In der Begleitung 
Sr. Majeſtät befinden ſich die beiden Flügeladjutanten Major 
d. Hülſen und Major Freiherr v. Seckendorff. 

— Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir von 
Rußland trafen Sonnabend gegen halb 11 Uhr, nach mehr⸗ 
Nündigem Beſuch im Neuen Palais bei Potsdam, von dort 

eder in Berlin ein, verweilten alsdann noch kurze Zeit im 

otel Continental und traten gleich nach 11 Uhr vom Bahn⸗ 
hofe Friedrichſtraße aus die Rückreiſe nach Petersburg an. 
Bei der Abreiſe von Berlin waren der ruſſiſche Botſchafter 
und die Mitglieder der Botſchaft zur Verabſchiedung auf dem 

ahnhofe anweſend. i ö 
„ Wie verlautet, liegt es in der Abſicht, im nächſten 
Jahre die Prägung von Reichs münzen bedeutend einzu⸗ 
ſchränken. Der im Etat zur Erſcheinung gelangende Gewinn 
aus dieſer Prägung dürfte ſich dementsprechend verringern. 
Im Etat für 1890/91 war dieſer Gewinn mit 1,9 Millionen 
in Anſatz gebracht worden. 

„ Der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke hat an den Bundesrath eine Eingabe 
gerichtet, welche den nahen innern Zuſammenhang des von 
ihm betriebenen Trunkſuchts⸗Geſetzes mit den ſchon erlaſſenen 
oder noch geplanten andern jozialen Reform⸗Geſetzen darthut. 
Es ſoll vor allem Schänken und Läden, welche ſich mit dem 
Angebot von Trinkſchnaps befaſſen, wirkſam und zunehmend 
einſchränken, ſowie die Entmündigung gemeingefährlich 
werdender Trinker herbeiführen, welche der deutſche Juriſtentag 
vor zwei Jahren bereits in Stettin empfahl. Die gewerblichen 


Unfälle beifpielsweife können erſt ſicher behandelt werden, f 


wenn die Trunkenheit aus der Reihe ihrer 1 entfernt 
wird u. ſ. w.; Trunkenbolde laſſen ſich an dem Ruin ganzer 
armer Familien oft dann erſt hindern, wenn eine Vormundſchaft 


ſie lange genug an eine Heilanſtalt ne: vermag. Als 


beſonders ſchlimm haben die Berichte der Verwaltungsbehörden 
an den Bundesrath vor 3—4 Jahren die vielfache thatſächliche 
Umwandlung fo vieler Kram- und Hökerläden in Schnaps⸗ 
ſchänten hingeſtellt. Die Ueberfülle kleiner ſchlecht eingerichteter 
Schänken in zahlreichen Orten iſt nicht minder anerkannt. 


Man braucht ſie nur mit dem Verhältniß der Schänken zur 


Bevölkerung in dem doch nicht weniger Branntwein ver⸗ 
brauchenden Schweden zu vergleichen, oder nach Holland zu 


blicken, wo aus faſt 45 000 die Zahl gegenwärtig kraft des 
1881 e Geſetzes auf etwa 13 000 e ea a 
ür 


ſoll und auf etwa 25 000 ſchon verringert iſt. F 
Grundzüge des in Deutschland betriebenen Geſetzes hat der 
Reichstag ſchon vor bald drei Jahren inſofern geſtimmt, als 


RR 


er die dahinzielende Eingabe dem Reichskanzler als Geſetz⸗ 
gebungsſtoff überwies. 
— Dem dem Bundesrath zugegangenen Etat des Aus⸗ 


wärtigen Amtes für 1891 92 ſind die Lokaletats der deutſchen 
Togo und Südweſtafrika und eine 


Schutzgebiete von Kamerun, 
kurze Denkſchrift über die Verwaltung dieſer Schutzgebiete beige⸗ 
eben. Danach ſind für Kamerun und Togo auch für 1891/92 


Aufwendungen aus Reichsmitteln nicht erforderlich, vielmehr er⸗ 
galten ſich beide Territorien ſelbſt; für Kamerun betrugen die 
Einnahmen aus Einfuhrzöllen ꝛc., ebenſo wie die Verwaltungs⸗ 
Ausgaben 270000 M., für Togo 142 000 M. Für die Verwaltung 
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets ſind 292 300 M., darunter 
25 000 M. zur Unterſtützung der Anſiedelung deutſcher Landwirthe, 
für Oſtafrika 3 500 000 M. und zur 3 der Erſchließung von 
Zentralafrika 200 000 Mark in den Etat eingeſtellt. Seen enthält 
derjelbe einen Anja von 1187 000 Mark zur Schaffung eines 
anderweitigen Unterkommens für das Seminar für drientaliſche 
Sprachen; die alte Börſe, in welcher das Seminar jetzt unter⸗ 
gebracht ift, ſoll abgebrochen werden. 
— Zur Ausführung des 8 129 Abſatz 3 des In validitäts⸗ 
Alters⸗Verſicherungsgeſetzes vom 22. Juni 1889 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 97) iſt Seitens der Miniſter des Innern und 
für Handel und Gewerbe beſtimmt worden, daß Werthpapiere 
der Verſicherungsanſtalten bei der Reichs⸗Hauptbant, Komp⸗ 
toir für Werthpapiere, nach den für dieſelbe geltenden allgemeinen 
Bedingungen oder denjenigen abändernden Vorſchriften, welche für 
die Annahme ſolcher Werthpapiere demnächſt en Nin werden ſoll⸗ 
ten, niederzulegen ſind. Die Ober⸗Präſidenten ſind jedoch er⸗ 
mächtigt worden, für die Verſicherungsanſtalt ihrer Bezirke wider⸗ 
ruflich auch andere zur Aufbewahrung von Geldern oder Werth⸗ 
papieren befugte öffentliche Behörden oder Kaſſen zu bezeichnen, 
bei denen die Niederlegung von Werthpapieren ſoll erfolgen dürfen, 
und die näheren Anordnungen für die Niederlegung bei derartigen 
Behörden oder Kaſſen zu treffen. Derartige Anordnungen ſind 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe, ſowie dem Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt ee mitzutheilen. Das Reichsbank⸗Direkto⸗ 
rium hat das Komptoir der Reichs⸗Hauptbank für Werthpapiere 
a be von den Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten Werth⸗ 
papiere der letzteren unter den für deren Niederlegung geltenden 
allgemeinen Beſtimmungen zur Aufbewahrung anzunehmen. 


und 
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i Witterungsbericht 
für die Woche vom 10. bis 17. November. 
(Nachdruck verboten.) 
(O.⸗K.) monte die jüngſte Quadraturperiode nicht ebenſo 
ſcharf ausgeprägte an en aufzuweiſen hatte, wie 
die letzte Bollmondsperiode, ſo eine je doch deutlich die 1 9 5 
Weſen 1 charakteriſtiſchen Merkmale. Die atmoſphä⸗ 
riſche Hochfluth des Vollmondes vom 28. Oktober war während 
ihres ganzen Verlaufs von bedeutenden Depreſſignen und ſehr hef⸗ 
tigen Stürmen begleitet geweſen, weshalb die Deutſche Seewarte 
dreimal, am 25. 27. und 29. Oktober, diesbezügliche Warnungen 
ergehen ließ. Leider waren dennoch unſägliche Unfälle zu ver⸗ 
nm Sehr ene aber bei dagen außerordentlichen 
itterungsereigniſſen Unheil und Wohlthat dicht beieinander. So 
brachten jene bedeutenden Minima dem europätjchen Feſtlande den 
öhn, der 11 9 dem Rhein aus den Alpen neues Hochwaſſer zu⸗ 
ührte, zugleich aber den Anbruch des Winters noch um 14 Tage 
hinausſchob. Nachdem nämlich der Gluthwind am 28. v. Mts. er⸗ 
chienen war, repetirte er am 1., 2. und 3. d. Mts. ſo energiſch, 
aß er den Luftdruck während der erſten Hälfte der Duadratur- 
periode nachhaltig aus dem Steigen ins * en verwies. Erſt nach 
dem Phaſentexrmin des letzten Mondviertels begann am 5. Novem⸗ 
ber die Inhalation von Neuem. — Nachdem ſo in der zweiten 
Hälfte der Woche die Temperatur wieder gefallen iſt, dürfte 
die Periode des Neumondes vom 8. bis 12. aber- 
mals mildes Wetter, nach dem Phaſentermin 
aber weit verbreitete Niederſchläge als Ueber⸗ 
gang zur Froſtperiode des erſten Mondviertels 
bringen. 


| Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt. Aus der Unfverſitäts⸗ 
ſtadt auf längere Zeit ſich zu entfernen, iſt den Studenten 
bei Strafe unterſagt. Da dieſes Verbot vielfach überſchritten wird, 
ſo iſt höheren Orts angeordnet, daß die akademiſchen Behörden 
über die Ausführung der Beſtimmung wachen und den Aufenthalt 
der Studenten kontrolliren. In Berlin iſt das freilich ſehr ſchwer, 
da es ſich um nahezu 6000 Kommilitonen handelt. Man wird daher 
ch dem Vernehmen nach begnügen, bei etwa dem zehnten Theil 
der Studenten ep en ob ſie in der That bier verweilen. 
— Die Zahl der telephoniſchen 9 Jab de in Berlin beläuft 
ſich jetzt täglich auf 670000. Die Zahl der Theilnehmer hat 
hier bereits 14000 überſchritten. Es 12 das mehr Sprechitellen, 
als ganz Frankreich beſitzt. Dort gab es Anfang dieſes Jahres 
erſt 12 800, — Eine ſonderbare Entführungsgeſchichte wird 
aus dem Weſten der Stadt gemeldet, die um ſo ſeltſamer erſcheint, 
als beide Hauptbetheiligte Frauen find, die Entführte ſowohl als 
auch die Entführerin. In der Lützowſtraße bewohnt ſeit 3 Jahren 
ein junges Ehepaar F. die erſte Etage eines herrſchaftlichen 
r Die etwa 24 jährige Frau ift die Tochter eines Ren⸗ 

ers. Die Ehe war anfänglich eine recht glückliche, dann 
tellten ſich Differenzen ein, die ſich immer mehr zu⸗ 
pitzten; trotzdem aber gelangte von dem häuslichen Streite 
nicht viel an die gefangen Im letzten Sommer befand ſi 
Ban F. zur Kur in Franzensbad und lernte dort eine Ungarin, 
eine verwittwete Carola v. H. kennen; es blieb in dieſem Falle 
nicht bei der ſogenannten Badebekanntſchaft, denn ſpäter korreſpon⸗ 
en die Damen viel miteinander und Ende September beſuchte die 
Ungarin ihre Freundin in Berlin. Der Beſuch dauerte jedoch nur 
kurze Zeit, Frau von H. reifte nach wenigen Tagen Aufenthalt 
Knall und Fall ab, wie die Nachbarn wiſſen wollen, nach einem hefti⸗ 


ch 5 unveränderten Preiſen. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fett⸗ 


en Streit mit dem Gatten ihrer Freundin. Seit dieſer Zeit ſteigerte 
ich das Zerwürfniß des Ehepaars immer mehr; einen von der 
Frau gemachten Vorſchlag einer Scheidung lehnte ſowohl 
f N rau entſchieden ab. Am jüngſten 

reitag verließ die Frau F. das Haus in Begleitung ihres Dienſt⸗ 
mädchens und fuhr nach dem Anhalter Bahnhoß dort wurde ſie 
von einer tiefverſchleierten Dame empfangen, mit welcher ſie ein 
Kupee zweiter Klaſſe des nach Dresden beſtimmten Zuges beſtieg. 
Frau F. beauftragte nun ihr Mädchen, erſt Mittags nach Hauſe 
zurückzukehren und dann dem Herrn den Brief zu übergeben, 
welchen ſie dem Mädchen überreichte. In dieſem Briefe erklärte 
Frau F. ihrem Gatten, daß ſie mit Frau v. H. gemeinſam Berlin 
verlaſſen habe, daß fie ohne dieſelbe nicht leben könne und daß fie 
zuſammen mit ihr in einem ſtillen Fleckchen der Erde flüchten 
würde. Von Dresden aus ſollen die beiden Frauen ſich nach Süd⸗ 
deutſchland gewendet haben. 


= Lokales. 


Boien, den 10. November. 

Tu. In der St. Paulikirche fand geitern Vormittag um 
zehn Uhr zur Eröffnung der ſechſten ordentlichen Provinzial⸗Synode 
der Provinz Poſen ein Synodal⸗Gottesdienſt ſtatt, zu welchem ſich 
außer den Synodalen eine ſehr große Zahl Andächtiger eingefunden 

atte. 1 5 Predigt hielt Herr Superintendent Lic. Saran aus 

romberg. 

u. In der evangeliſchen Garniſonkirche hat geſtern Nach⸗ 
mittag um ſechs Uhr in hergebrachter Weiſe die Feier des Jahres⸗ 
feſtes des Guſtav-Adolfs⸗Vereins ſtattgefunden. Die Feſtpredigt hielt 
Herr Superintendent Reyländer aus Samter. 

u. Verhaftungen. Am vergangenen Sonnabend iſt ein 
Schulknabe von hier in Haft genommen worden, welcher in der 
Nähe des Ritterthores von einem Laſtwagen Steinkohlen entwendet 
hat. — Geſtern Nachmittag iſt ein noch 5 Knabe von 
hier dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil derſelbe einen 
kleinen Geldbetrag unterſchlagen hat. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonnabend 
zwei Bettler. — Nach dem Stadtlazareth geſchafft: ein von 
Krämpfen befallener Laufburſche aus der Neuenſtraße. — Be⸗ 
ſchlagnahmt: das Fleiſch von einem ausgeſchlachteten Rinde und 
zehn Singvögel (Stieglitze und Zeiſige). — Nach dem Aſſerva⸗ 
tions⸗Hofe geſchafft: vier muthmaßlich geſtohlene Bretter. — 
Verloren: eine weiße Straußfeder auf dem Wege vom Bahnhof 
nach dem Alten Markt. — Zugelaufen: eine Mopshündin Jerſitz! 
Nr. 153 a. — Gefunden: ein Portemonnaie mit Inhalt auf dem 
Alten Markt. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

Glogau, 10. Nov. [Der Mörder Ohlenſchläger!l, welcher 
bekanntlich ſeine Stiefmutter, die Frau des hieſigen Staatsanwalts⸗ 
Kanzliſten Ohlenſchläger, ermordet hat, iſt, wie die „Poſt“ erfährt, 
auf dem Bahnhof in Gramſchütz ergriffen. Ohlenſchläger geſtan 
ſeine That ein. . 


Handel und Verkehr. 

* Vom Geldmarkt. Der Berliner Geldmarkt ſtand am 
Sonnabend inſofern unter dem Druck der am Freitag erfolgten 
Londoner Diskont⸗Erhöhung, als ſich Abgeber für Geld äußerſt 
8 zeigten, während tägliches Geld nach wie vor flü 
lieb. Der Privat⸗Diskont erhöhte ſich um „Proz. auf 5% Pan 
Eine Diskont⸗Erhöhung Seitens der Deutſchen Reichsbank 
iſt, wie wir hören, für die nächſten Tage nur in dem Falle in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen, daß die Goldentnahmen aus der Bank von Eng⸗ 
land fortdauern. PR 

* Danzig, 8. November. Die Einnahmen der Marienburg⸗ 
Mlawkger Eisenbahn betrugen im Monat Oktober 1890 nach pro⸗ 
viſoriſcher 12 . 204 700 M. gegen 170.600 M. nach pro⸗ 
viſori Der Feſtſtellung im Oktober 1889, mithin mehr 34100 M. 
Die definitive Einnahme im Oktober 1889 betrug 177 709 M. 

* Wien, 8. Nov. Ausweis der 0 in der Wache 
Bon 81 Oktober bis 4. November 757 720 Fl., Mehreinnahme 

440 FFI. 7 

* Wien, 8. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November 910 701 Fl., r⸗ 
einnahme 65 914 Fl. 


jungen Fra 
err F. wie auch der Vater der 


8. Poſen, 10. November. 
Roggen 8,60 bis 8,85 M. Weizen 9 bis 9,75 M. we: 
77,75 M. Hafer 7—725 M. Blaue Lupine 4,40—450 M. 


2122,50 M., einzelne Bunde 40 Pfg. Der Ztr. Dee 1 1 
e Zu 


1.403,50 M., 1 Paar Enten 2 bis 3,75 M. 8 
1—1,10 M. Die Mandel Eier 85.90 Pf. 1 Pfund Aepfel 8—15 
Pf. 1 Kürbis 15—30 Pf. Alles übrige Grünzeug, Kraut, Wrucken ꝛc. 


3 belief ſich auf 74 Stück. Der 
1 ſtanden nur 4 Stü 
Das Pfund H 


e —40 . * 
40—55 Pf. Diebeln 40—45 Pf. Schleie 60—65 Pf. Za 
(todte) 4046 Pf. Todte Weiche er Pfund 30 40 Pf. Seh z 
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veträchlich war das Angebot 125 hieſigen und der Fleiſcher aus 
den Vororten. Preiſe für Speck nn. W etwas billiger, 
Schmalz unverändert. Das d 80 Pf. r Markt auf dem 
Sapiehaplatz war mit Geflügel über den Bedarf beleben 1 Gans 
3,75 7,75 M n Fettgänſe genügend; das Pfund 
wurde mit 55—65 Pf. bezahlt. 1 Puthahn 6—9 M. 1 Puthenne 
bis 550 M. Hühner und Enten wie bisher. Haſen in Menge, 
das Stück 1 „75—3,50 M. Rebhühner genügend, das Paar 1,75 
bis 2,25 M. Krammetsvö el das Paar 35—40 Pf. Ein Paar — 
junge Perlhühner 2,75—3 Das Pfund Butter 1—1,20 M. 
e Mandel Eier 85—90 Pf. 


Marktberichte. 


Berlin, 8. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ — 
ge der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
entral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Sufußr 
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\ 


feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach Qual. 135—146 ME, 
gute 3 147—154 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145 Mk. — Hafer je es Qualität 125—135 Mk. 

Spiritus oer 2 58,50 Mk., 39,25 Mark. 

2 rn 8. November. (Amtlicher Brobuften-Börfen-Bericht, 

gen per 1000 Kilogramm —. ab⸗ 

gere undigungsſcheine — Per Nobeuber 18000 Gd. 

ovember⸗Dezember —.— . —,—, April⸗Mai —. 

er November 131,00 Gd. 


3 (per 1000 Kilogr.) —. 
Nove N ee 130,00 Gd., April⸗Mai 132,00 — Rüb- 
öl (per 100 Kilogramm) — Per November 64,00 Br., br 


Dez 8 63,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter 3 100 Proz.) excl. 

50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,30 Br. 

8 38,70 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 38,70 Gd., er -Mai 39.0 Br. 
— Zink. Ohne Umſatz Vörſentommiſion. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Fal ruhiges Geſchäft. Preiſe wenig verändert. Wild und Preiſe für greifbare Waare. 
Geflügel. Zufuhr reichlich, Geſchäft matt. Preiſe Werte ver⸗ A. Mit e las 
ändert. Fiſche. Zufuhr genügend. Ruſſiſcher Zander reichlich.) ſſein Brodraffinad 2 f 20% M. 
Geihtf: lebhaft, Preiſe für ruſſiſchen Zander klein, im Uebrigen in Brod uffn 4 N . 
befriedigend. Butter. Geſchäft lebhaft, Breite Höher, Käſe. em afftade 2 2700-2800 M 
unverändert, Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Mattes Ge⸗ Gem. Me 18 1 25 75 M. 
ſchäft. Preiſe wenig verändert. Kryſtallzucker I. rg 28425 Fr N 
Leifch. Rindfleisch Ia 59-63, Ia 53—58, IIIa 48-52, Kalb: feryftallzucker Ii. zZ 2526,50 M. 
Hetich Ia 57—7 5 45—55, ammelfletich Ia 54—60, IIa 46-52, aſſe 1a. = 2 
Schweinefleiſch 50—58, Bakonſer do. 44— 45 M., ungarisches do. Melaſſe IIa 


— M.,, galiziſches 52—53 M. per Alo 

Geräuchertes und geſalzenes Blettä, Schinken ger. mit 
Knochen 0,95— 1,10 Mark, do. ohne Knochen 110—120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 120—150 M., Speck, ger. 65—75 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Ban 0,32—0,38, leichtes En 0,35—0,44, 
Damwild 0,35—0,40, Rehwild la. do. 0,47—0,55 do. 0,400 45 
Wildſchweine 2030 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 60—70 Pf. 
Haſen Prima 2,90—3,30 M., junge leichte — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe —3,40 M., Enten 
0,90—1,50 Mark, Puten — 2.35 M., Hühner, alte 0.65—0,90 Mark, 
100 me 0,300.50 Mark, Tauben 0,40 „art, Zuchthühner 

„Perlhühner 1.20130 M. per Stü 
0 Schakthte re, lebende Hummern 50 Ko — M., Krebſe 
große, 12 Gentim. und mehr per Schock —.— Mark, do: mittel- 
gr ei we 70 Mk., do. kleine 10 Ctm. 1,70 Mark, do. galiziſche, 
unſortirt —.— 

Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 122—126 M., IIa. 115 

1 120 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 120—124, do. IIa 114—118 
folelſgs e und poſenſche Ia. 120—124 M., do. do. 
A Hofbutter 100 —105 2 Landbutter 90 
vis 95 m. Bott —85 M., Galiziſche — 

Eier. Ho 1 Eier, mit Rabatt 3,45 M., Prima do. do. 
5 end m "and chnittswaare do. 3,25 Mk., Kalteier — Mk. per 

O. Z. Stettin, 8. Nov. Wochenbericht) Das Waarenge⸗ 
ſchäft nahm in der verfloſſenen Woche einen en Verlauf und 
Br nur in dr rößere Umſätze ſtatt. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 2800 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1000 Ztr. ab. Die weichende Tendenz machte zu Anfang 
er verfloſſenen Woche weitere e und gaben Preiſe an 
den Termin⸗Märkten weiter nach. s ſich zu den reduzirten No⸗ 
tirungen eine allgemeine 3 un entwickelte, ya Preiſe 
ſchnell wieder an, ſo daß die Beſſerung zum S Schluß Woche 
egen den billiaſten Moment über 3d beträgt. An unſerem 1 
e in den letzten Tagen E eu recht animirte Stim⸗ 
mung, es kam zu erheblichen Abſchlüſſen ſeewärts, und namentlich 
wurden auch von Santos nach längerer Zeit wieder direkte Be⸗ 
züge kontrahirt. Unſer Markt ſchließt animirt und ſteigend. Noti⸗ 
rungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 111—121 Pfg., Me⸗ 
nado und braun Preanger 119—131 Pfg., Java ff. gelb bis ii 
gelb 117 bis 122 Pfg., Java blank bis b aß gelb 107110 Pf., do. 
rün bis ff. grün 107—109 Pfg., Guatemala blau bis ff. blau 108 
m 112 Pfg., do. grün bis grün 106—108 ig ee: 
ſuperior 97 bis 103 Pfg., do. gut reell 93—96 Pfg., do. ordinär 1 
bis 87 Pfg., Rio ſuperior 96—98 Pfg., do. gut reell 90—93 P 
do. ordinär 77 bis 87 Pfg. Alles tranſito. 

Hering. Die melt i von e betrug in dieſer 855 
3789 Tonnen und ſtellt ſich ſomit der Total⸗Import von dort bis 
heute auf 331 479 To., 7 295 . To. in 1889, 261 841'/, To. 
in 1888, 261803 ¼ To. in 188 530 To. in 1886, 346 631 To. in 
— 355 543 To. in 1884, 7 To. in 1883, 246 913 To. in 

223 426 To. in 1881 au 291.405 Ta. in 1880 bis zur gleichen 

Seit. ür Schottiſche Sering e hat ſich die Stimmung bei anhaltend 
en mſätzen noch mehr befefligt und es iſt angeſichts der kleinen 
eſtände kaum zu bezweifeln, daß Preiſe ſchon in nächſter Zeit 
eine weitere Steigerung erfahren werden. uletzt wurde bezahlt 
für Crownlargefulls 31—32¼ M., Crownfulls 29 bis 30%, M., 
un rer yo e 28.80 M. Crownmatfulls und Medium 
als 25 bis 26 M., ungeftempeite Matties 21—23 M., 
kan und Crownumixed 22 Tornbellies 17—19 M. 
unverſteuert. Von Noxwegiſchen Fecher wurden 7332 Ton⸗ 
nen zugeführt; der Geſammtimport von neuer Waare erhöht ſich 
dadurch auf 55 750 To. gegen 97010 To. im Wan Bei gutem 
Abzuge und ſteigenden Preiſen in Norwegen bewahrte der Markt 
eine feſte Haltung; die zum 1 . artieen fanden 
Nehmer zu behaupteten Preiſen: K 30—32 M. 
K M., MK M. 3 deine Waare, wovon 


Tendenz am 8. 1 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
3 Berbrau Steuer. 


November. 8. November. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. — 16,70 16,95 M. 
dto. Rend. 88 Proz. > 16,10—16.25 M 
Nachpr. Rend. 75 Proz. * 13,30 —14,40 M. 


Sonde 84 7 Mata. ae! B. per November 4,57% jE M. 


per 
3 4,57%, M., per Januar 4,45 M., per Februar 4.42% 
per März 4,40 M., per April 4,35 M. per Mai 435 


M., per Juni 4,35 M., per uli 435 M., per Auguſt 4,35 Mk., 
per September 4,35 M. Um atz 185 000 Kilogramm. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 10. Novbr. Der Reichskanzler von Capriviſg 
trifft heute Nachmittag wieder in Berlin ein. 

Rom, 10. Nov. Die „Riforma“ ſchreibt: Mailand iſt 
inſofern ein würdiger Dolmetſcher der Gefühle Italiens geweſen, 
als es mit ſpontaner Herzlichkeit und Achtung den hohen 
Gaſt begrüßt und aufgenommen habe, der für ſeine Perſon 
Namens der Regierung des Landes, die er vertrete, Italien einen 


Beweis der Sympathie und Hochſchätzung habe geben wollen. 


Die durchaus friedlichen Zwecken dienende Freundſchaft zwiſchen 
Deutſchland und Italien habe eine neue Beſtätigung erhalten, 
welcher ſich beide Nationen erfreuen. Caprivi habe Italien 
wieder verlaſſen und ſicherlich die Ueberzeugung von der Auf⸗ 
richtigkeit der Zuneigung Italiens mitgenommen, in Italien 
aber die angenehmſten Erinnerungen zurückgelaſſen. 

ndon, 10. Nov. Der Senerattonful von Zanzibar, 
Evan Smith, erhielt den Bathorden zweiter Klaſſe und die 
Berechtigung das Prädikat „Sir“ zu führen. 

Sofia, 9. Nov. Eine Deputation der Sobranje über⸗ 
reichte dem Prinzen Ferdinand eine Adreſſe, welche das Ver⸗ 
trauen in die vom Fürſten und der Regierung verfolgte Politik 
ausſpricht und verſichert, das bulgariſche Volk würde vor 
keinerlei Opfern zurückweichen, um den endgiltigen Sieg dieſer N 
Politik herbeizuführen. 

Newyork, 10. Nov. Das amerikaniſche Komite zur 
Unterſtützung der Nothleidenden in Irland zog den Aufruf zu 
Sammlungen zurück, weil Dillon und O'Brien erklärten, daß 
der Aufruf einen nachtheiligen Einfluß auf die Politik der 
Irländer haben könnte. Das Komite fügte hinzu, der Auf⸗ 
ruf habe die engliſche Regierung bereits beſtimmt, zur Min⸗ 
derung der Noth die erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. 

Hamburg, 8. Nov. Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ 


der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ ktiengeſellſchaft iſt von 
Hamburg kommend, heute Morgen 5 Uhr in Newyork eingetroffen. 
— 


Amtlicher Marktbericht 8 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. November 1890. 


. 


Gegenſtand. 


Weizen niedrigster 


2 85 pro 
allerdings nur wenig vorhanden iſt, wird höher gehalten. — Neue höchſte r 75 
Schwedlſche Heringe find nicht eingetroffen. — Mit den Eiſenbah⸗ Roggen niebrigfter 100 17 57 
nen wurden vom 29. Oktober bis 4. November 4663 Tonnen He⸗ Gerſte öchſter Kilo⸗ 14 83 
ringe verſandt, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. Ja⸗ niedrigſt } 
nuar bis 4. November 183 352 To., gegen 171483 20. in 1889, Hafer 9 gramm 13 85 
149 566 To. in 1888, 164 131 To. in 1887 und 182 343 To. in 1886 iedrigſter 0 
Bes deli dei Andere Artike 
ettin, 8. Nov. (An der Börſe.) Wetter: Neblig. Tem⸗ Ich sin 
e + 5 Gr. Reaum., Barometer 28,1. Wind: O. A l m Pf e 1 185 
Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 184190 Mt., geringer _ — 
175 bis 180 M. Sommers 194—195 M. bez. per November 190] Strob J. Baus. 15 0 Of 12 
Mk. bez. per ed ezember 188 Mk bez. per April⸗Mal Nicht- IF] 4 — 3.89 375 Schweine. Ei 
198 3 en ruhig, per 1000 Kilo loto ab Bahn 176 Krumm - eiih [=] 14 120 1135 
2 178 Mk., vom We ſer 179-180 M., per November 179—179,5 | Ken, = Eis Er: 388 Beine, 140 11201 130 
Be 5 per November⸗Dezember 176 M. bez., per April-Mai | Exbien 1 gamme 41 40 1120] 1/30 
105 et. bez. — Gerite e geichäftslos. — Hafer per 1000 Silo Toto Sen 41-111 [opel JE] 1900 180 1185 
Pomm 139—136 M Rüböl ohne Handel, per 100 Kilo loko[ Bohnen [SI 4 utter 2 60 2 — 2130 
Bine a bei Siem, Nieten Ra Mark Br., per November 62,25 Kartoffeln 4 3 60 4 05 Mind. Nieren] . 
* Br. — Spiritus wenig verändert, Nindfl. v. d. alg 111-180] —% 
er 10050 Nite r When loto ohne Faß 70er 40,1 bez., per] Keule v. 1 kg 1 40 1 30 1 35 Kier pr. Sch] 3 30 3 201 325 
— 70er 38,4 Mk. nom., per „Aovember- Dezember 70er 38 
„ber April-Dai 70er 38,8 Mt. — Angemeldet!“ Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
x 11 e ngöpreie: Weizen 190 M. —.— 179,5 M., PER 1 den 19; u urnber. 8 
p eine W. ord. 
Kartoffel 1 * 00 N 5 Mk., ſecunda 17,5—19,5 Mk., o 100 Kilogramm 
tertia 13—15 00 Kilo Brutto incl. Sack. BBelzen .. 19 M. 80 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf 
Landmarkt: eigen 183.190 M., Roggen 170—176 M. Gerſte Rog 17 - 80 17 40 177 = 
* dach 2 M. g e 2100 eu 5 38 16 a 70 - 15 - 30 e eee 
„ 5 tſee⸗ Re = = =, E24 — 2. — 5 
erg, 8. November: funde fert A der Handels⸗ Kaltoffeln „ ie. Ba re 
1 Weizen: gute, en Mittel — 178 — 186 Lupinen blaue 9 = — = 8 - Wei = — = 
— über Notiz. — Roggen je nach Uualität 155—168 Mk. Die Merkftommiten. 


Börſe zu Poſen. 
Po 10. —— Amtl. Börſenbericht. 
evi Getünd e 8770, 
Ger 320 (@oto 0 obne 0 aß Ger) 59 70, (7er) 38,20, Novbi 


oſen, 10. 14055 f Privat-Bericht! Wetter: trübe. 


iritus ſti ohne Faß (50er) 57,70, (70er) 38 
Novbr. (50er) 57,—, aber 37,50, Dezember (50er) 56 500 Ten — 
r —;—T—. ͤ nee 


Dörfen - Telegramme. 
Berlin, 10. November. „Zelear. Agentur B. Heimann, guten) 


Bl nn 
o. November * io 
Ronge ien 101 9 192 50 70er la — 
ggen befeſti rt Xobbr.= 
do. November 181 — 181 — 70er April⸗ Ma 0 39 70 A 2 
do. April⸗Mai 168 251169 2570er Mai⸗Juni 39 90 — — 
üböl flau 50er loko o. Faß —— _ _ 
do. November 59 70| 60 50 Safer 
do. rn! u PR. 37 5⁰ 0 November 140 25/140 50 
er 
Kündigung in Spiritus (Joer) —,000 Ltr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 10. Novbr. Schluſt⸗Courſe. Fot 
a ah November 192 50 1192 50 
PR 4 er 1 50 190 50 
0 wo pr. Novem 180 50 
do. Ayril⸗Mal 108 25 108 50 
Coiriis. N 5 Notirungen.) vet, 2. 
A 39 80| 39 80 
— 70er et . . 39 — 38 90 
do. DI Novbr. Nasr 39 — 38 70 
do. ril⸗Mai 39 8039 60 
do. ber al⸗ Juni 39 40 39 80 
do. 50er loko 59 30 59 70 
Not. v 7 Nat. „ 7, 
a 1 104 60 105 2 ur 919 n 72 — 71 80 
1 98 2 ‚Bfdbr 68 — 68 30 
50 4% (la 100 70 100 70 Be 005 Goldrente 89 75 89 60 
504. K andbr 1 % de A500 d 0 75 
12 K el 195 de he Ste tsb. ion. Eu > 107 45 
oſen. Pro ig 9 — — a0 — 107 46 
Banknoten 120 90 176 70 Lombarben 62 60 63 25 


de tr. Silberrente 77 0 77 01% 
Banknoten 246 50246 — 
Ru 440 BdkrPidor102 — 101 90 
Oſtpr. Südb. E. S. A 87 50 88 1 ee 42 40 42 — 
A RER ee A 
Martenb.Mlamw dto 58 30 38 — — 3 Vodenb. Elſb A233 50.238 25 
Nen Rente 92 50 92 50 Elbethalbahn „ „100 751101 75 
ſſagkonfAnl 1880 97 40 7 40 Salz er „ „89 60 89 75 
dto. zw. Orient. Anl. 77 40 77 50 Schweizer Ctr., „163 — 164 10 
dto. Präm.⸗Anl 1866162 301163 — Berl. e B. el 150 401156 75 
Num. 6% Anl. 1880101 301101 30 Deutſ 161 250/161 25 
Türk. 1% is 18 25 18 10 Diskont. Kommand.214 — nr 90 
Poſ. Sp Königs⸗ u. Laurah. 132 751133 — 
Bun wer 152 — 153 — Bo 55 50 — 1148 601151 25 
Nenner 


enden 


Bor e gen F. ausw. H. 79 50 


Nachb De Kredit 166 75, D 
Kommandit 214 75. 


Staa abahn 07 — 


Stettin, 10. November Telegr. Agentur B. Heimann, Polen, 
No 
Weizen ſtill Spiritus matter | 
November _— — — loko 50 M. Abg. 59 — — — 
do. Nov.⸗Dezbr. 188 — 188 — „ 70 39 60 40 10 
do. Een Mai 191 —13 — ], „Nobember 38 20 38 40 
gen ruhig „Nov.⸗Dezbr. „ 37 80 38 — 
bende — —— 21, Mat „ 38 70 38 80 
50 Nov.⸗Dezbr. 176 — 176 — 
Nas Fadi 166 — 167 50 Petroleum”) | 
ruhig o. per loko 11 60 11 80 
do. November 62 — = 20 
do. April-Mat 58: — 
Petroleum) loco — Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterberi t vom 9. November, 


8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. emp 
Stationen. nach. Mia wen Wind. Wetter. ide. 
; . Grad 
4 6 
Aberdern 4 7 
Sovenlgen. 5 6 
9 6 
4 
apatanda NO 2 4 
etersburg NO IN . 
ge 155 > 1 7 
Cork Dueenit. 5 Regen 6 
Cherbourg 750 WNW 4 wolkig 10 
elder . . 749 SD 2 wolkig 6 
Sylt 753 SN 3. Dunſt 4 
amburg . 754 OSO 2 Nebel 2 
winemünde 754 till Nebel 6 
Neufahrw. 755 885 3 Nebel 9 
Memel 758 So 3 Nebel 9 
Kork . 748 SW bedeckt 8 
ünſter 751 OSO 1 bedeckt 5 
Karlsruhe 753 SO 1 heiter 5 1 
Wiesbaden 753 ſtill heiter 2 
Münden 753 So bede 3 
Ebemn 755 DSD 1 bedeckt 4 
Berlin 754 NW 2 bedeckt 6 
Wien 755 bit; 1 bedeckt 5 
Breslau 755 ſtill Nebel 6 
754 NW Gewitter 0 
re 754 8 'Aiheiter 6 
15 1 2 754 S 2 wolkig 9 
e 
eberficht der Witterun 


Ein barometriſches Minimum ſidofwärks fortichreitend, liegt 
über Schottland und wird wahrſcheinlich demnächſt die Witterung 
des weſtlichen Daus beeinfluſſen; am höchſten iſt der Luftdruck 
über Nordweſt⸗ und Oſteuropa. Bei gleichmäßiger Luftdruckver⸗ 
Wan und ſchwacher Lan Cerdan und vorwiegend aer 

chtun 15 das Wetter in Central⸗Europa vielfach nebelig und 
theilweiſe heiter, im Oſten mild, im Weſten e as In Oſt⸗ 
eewarte. 


deutſchland it ü iſt vielfach 9 Regen gefallen. Deutſch 


Druck und 2 Verlag der Hofbuchdruckerel von W Decker & Couw. (A. Röſtel) in Vin 


